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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Kontaktlei-
ste für in Sandwich-�Bauweise angeordnete Leiterplatten,
mit einem Isolierkörper und einer Anzahl von im Raster-
abstand x darin angeordneten Kontaktelementen, von
denen jedes einen Lagerabschnitt zu seiner Fixierung im
Isolierkörper sowie zwei mit den zueinander weisenden
Leiterbahnen der Leiterplatten zu kontaktierende Kon-
taktschenkel aufweist, wobei der Lagerabschnitt als in
einen Isolierkörperschlitz einsetzbare, in dieselbe Rich-
tung wie die Kontaktschenkel weisende sowie zwischen
ihnen angeordnete Zunge ausgebildet ist, entsprechend
dem Oberbegriff des unabhängigen Anspruchs 1.
�[0002] Bekannt ist eine nicht näher dokumentierte
Kontaktleiste, die einen Isolierkörper aufweist, der mit
Steckzapfen in der unteren der beiden Leiterplatten ge-
halten ist. Das Kontaktstück weist in der Seitenansicht
eine im weitesten Sinne C-�artige Formgebung auf. Der
Scheitel der oberen C- �Wölbung legt sich federnd unter
die obere Leiterplatte, während der unten aus dem Ge-
häuse tretende Schenkel ein Lötfüßchen für SMT (’Sur-
face Mounting Technique) darstellt. Zwischen den, im
Sinne der vorliegenden Erfindung "Kontaktschenkel" ge-
nannten Kontaktabschnitten ist ein nicht näher definierter
weiterer Abschnitt vorhanden, der auch der Fixierung des
Kontaktelements im Isolierkörper dient und in der Termi-
nologie der vorliegenden Anmeldung "Lagerabschnitt"
genannt wird.
�[0003] In welcher Art und Weise die Kontaktelemente
in den Isolierkörper eingebracht werden ist ebenso wenig
bekannt wie die konkreten Maßnahmen, die die Fixierung
des Kontaktelementes im Isolierkörper gewährleisten.
�[0004] Die Erfindung geht entsprechend dem Oberbe-
griff des unabhängigen Anspruchs 1 aus von der US-�5
358 411. Dieses Dokument zeigt eine Kontaktleiste, bei
der jedes Kontaktelement in der Seitenansicht im we-
sentlichen eine E-�Form aufweist, deren äußere Schenkel
von den Kontaktschenkeln und deren zentraler Schenkel
von einem in einen isolierkörperschlitz einsteckbaren La-
gerabschnitt ausgebildet ist.
�[0005] Zur sicheren Aufnahme und Fixierung des Kon-
taktelements im Isolierkörper ist lediglich dort der Isolier-
körperschlitz vorgesehen. Dieser lässt sich bei der spritz-
gießtechnischen Herstellung des Isolierkörpers für die
Kontaktleiste miterzeugen. An dem im wesentlichen U-
bzw. C- �förmigen Kontaktelement ist zwischen den Kon-
taktschenkeln eine Zunge ausgebildet, die in den Isolier-
körperschlitz einsteckbar ist. Dadurch ist es im Rahmen
einer automatisierten Fertigung möglich, das Kontaktele-
ment, das somit in der Seitenansicht im wesentlichen
eine E- �Form aufweist, von der Seite her in Längsrichtung
des nach vorn weisenden Lagerabschnitts in die entspre-
chende Aufnahme des Isolierkörpers einzustecken. Üb-
licherweise wird dies geschehen, indem gegurtete Kon-
taktelemente dem Isolierkörper zugeführt und alle Pole
gleichzeitig zumindest vorfixiert am Isolierkörper ange-
bracht werden.

�[0006] Das insgesamt dreischenklige Kontaktelement
entsprechend US- �5 358 411 wird aus einem flächigen
Blech aus Kontaktmetall ausgestanzt und in dieser fla-
chen Form in den Isolierkörper eingesteckt. Daraus re-
sultiert die Eigenart, dass die Biegerichtung bei der Kon-
taktierung der Kontaktschenkel durch die Leiterplatten
über die hohe Kante des Materials zu erfolgen hat. Das
bedeutet zum einen eine hohe Flächenpressung der
Kontakte, die die Leiterbahnen mit ihren Schmalkanten
kontaktieren. Zum anderen sind die Kontaktfedern äu-
ßerst biegesteif. Daraus resultiert, dass bei infolge ge-
wünschter Miniaturisierung der Anordnung vorgegebe-
nen geringen Schenkellängen und Federwegen der Kon-
taktschenkel diese außerordentlich hohe Kontaktdrücke
ausüben. In der Praxis, in der für hochwertige Ausfüh-
rungen vergoldete Kontakte verwendet werden, sind im
Gegensatz dazu jedoch gerade geringe Kontaktkräfte er-
wünscht.
�[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kontaktleiste
der im Oberbegriff des Anspruchs 1 näher umrissenen
Art anzugeben, bei der die Kontaktelemente auf relativ
einfache Art und Weise sicher in den Isolierkörper ein-
gebracht werden können und darin festgehalten sind. Ein
weiteres Ziel der Erfindung besteht darin, die Kontakt-
elemente der Kontaktleiste so auszubilden, dass sie trotz
erheblicher Miniaturisierung der Anordnung, insbeson-
dere bis zu Rasterabständen von nur ca. 0,5 mm die
erforderlichen Andruckfederkräfte der Kontaktschenkel
über lange Betriebszeiten sichergestellt.
�[0008] Gekennzeichnet ist die vorliegende Erfindung
dadurch, dass der Lagerabschnitt um den Rasterabstand
x seitlich neben der von den Kontaktschenkeln definier-
ten Ebene angeordnet ist. Dadurch ist es möglich, die
beiden Kontaktschenkel und den zungenartigen Lager-
abschnitt aus einem flachen Material freizuschneiden
und in die konkrete Raumform hinein zu verformen.
�[0009] Bei einer Ausführungsform, bei der das Kon-
taktelement in der Seitenansicht wiederum im wesentli-
chen eine E-�Form aufweist, deren äußere Schenkel von
den Kontaktschenkeln und deren zentraler Schenkel von
der Zunge ausgebildet sind, gehen die, ebenfalls Zun-
genform aufweisenden, Kontaktschenkel und der Lager-
abschnitt von einem zentralen Bereich des Kontaktkör-
pers aus und erstrecken sich alle in dieselbe Richtung,
wobei der Lagerabschnitt jedoch neben derjenigen Ebe-
ne liegt, die von den der in derselben Ebene liegenden
Kontaktschenkeln definiert wird.
�[0010] Das erfindungsgemäße Merkmal der Anord-
nung des Lagerabschnitts um einen Rasterabstand x
seitlich neben den Kontaktschenkeln führt in Verbindung
mit einer weiteren Ausgestaltung, die gekennzeichnet ist
durch von Pol zu Pol gegenläufige Anordnung der Kon-
taktelemente im Isolierkörper, dazu, dass der Lagerab-
schnitt eines Kontaktelements an einer Stelle im Isolier-
körper veran kert werden kann, die sich in der Ebene der
Kontaktschenkel des unmittelbar benachbarten Kontak-
telements befindet. Durch die Nebeneinanderanordnung
von Lagerabschnitt und Kontaktschenkel an demselben
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Kontaktelement einerseits und durch die von Pol zu Pol
wechselweise Bestückung des Isolierkörpers aus einan-
der gegenüberliegenden seitlichen Richtungen wird ein
sehr enger Kontaktabstand bzw. eine hohe Polzahl/�lau-
fende Verbinderlänge erzielt.
�[0011] Bei der Serienherstellung würde man einem
Isolierkörper jeweils von den beiden einander gegen-
überliegenden Seiten die Kontaktelemente gegurtet zu-
führen, wobei jeweils nur jede zweite Isolier-�Kammer von
den Kontaktelementen des einen Gurtes bestückt wird,
die jeweils dazwischen liegenden von den Kontaktele-
mente des von der anderen Seite herangeführten Gurtes.
�[0012] Die Kontaktleiste kann so ferner so ausgebildet
sein, daß zumindest einer der beiden Kontaktschenkel
der Kontaktelemente als SMT-�Lötbeinchen ausgebildet
ist, womit die gesamte Kontaktleiste durch Verlöten der
Lötbeinchen auf den Leiterbahnen der einen Leiterplatte
an dieser verankert wäre, wohingegen die zweite Leiter-
platte an die gegenüberliegenden federnden Kontakt-
schenkel der Kontaktelemente angedrückt würde.
�[0013] Eine Kontaktleiste läßt sich allerdings auch
ohne Lötanschluß von Kontaktschenkeln verwenden, in-
dem sie einfach zwischen zwei zueinander parallelen
Leiterplatten gesetzt wird und dort im wesentlichen rein
druckschlüssig gehalten ist.
�[0014] In einem solchen Fall ist es sinnvoll, die Kon-
taktleiste durch flankierende Ausrichtmittel zu den Lei-
terbahnen auszurichten, um stets, z.B. unter Einfluß von
Erschütterungen, sicher zu vermeiden, daß sich die Re-
lativlage der Kontaktelemente zu den Leiterbahnen un-
willentlich verändern könnte.
�[0015] Die Ausrichtmittel können zugleich als Ab-
standshalter für die Leiterplatten dienen, indem sie, z.B.
in Form von Leisten oder Rähmchen, seitlich neben der
Kontaktleiste angebracht sind bzw. diese umgeben und
die durch Spann- oder Befestigungsmittel miteinander
verbundenen Leiterplatten auf exakte Distanz halten.
�[0016] Die Kontaktelemente sind, was im Bereich der
Verbindertechnik grundsätzlich bekannt ist, mit ihren
Zungen selbstverankernd in den Isolierkörperschlitzen
gehalten, wozu diese Zungen z.B. widerhaken- oder kral-
lenartige Randausklinkungen aufweisen können.
�[0017] Der Isolierkörper ist vorzugsweise als einstük-
kiges Spritzgießteil ausgebildet.
�[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
den beiliegenden Zeichnungen dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen noch näher erläutert. Es zeigen: �

Fig. 1 eine schematische Stirnansicht einer Anord-
nung von zwei Leiterplatten und einer dazwi-
schen angeordneten Kontaktleiste,

Fig. 2 auf Seitenansicht der Kontaktleiste mit Blick in
Richtung des Pfeiles II in Fig. 1,

Fig. 3 eine Unteransicht unter die Kontaktleiste,

Fig. 4 einen Querschnitt durch die Kontaktleiste der

Fig. 3 entsprechend der Schnittangabe IV-�IV,

Fig. 5 eine der Fig. 1 entsprechende schematische
Darstellung einer Kontaktleiste, deren Kontak-
telemente an einer Seite als SMT-�Lötbeinchen
ausgebildet sind und

Fig. 6 ein bevorzugtes Kontaktelement im Schaubild,
in der Seitenansicht und in der Aufsicht.

�[0019] Von der insgesamt mit 10 bezeichneten Kon-
taktleiste sind in den Fig. 1 und 5 jeweils nur der Umriß
des Isolierkörpers 11 sowie die aneinander gegenüber-
liegenden Seiten des Isolierkörpers 11 über den Umriß
hervorstehende Kontaktschenkel 12, 13 bzw. 12’, 13’
dargestellt. Diese Kontaktschenkel stehen unter nach
auswärts gerichteter Federspannung, so daß sie sich
zwischen zwei im Abstand 14 parallel angeordnete Lei-
terplatten 15 und 16 kraft- bzw. druckschlüssig an deren
zugeordnete Leiterbahnen 17 und 18 anlegen.
�[0020] Die beiden Leiterplatten 15 und 16, die im Funk-
tionszustand beispielsweise einen lichten Abstand von
nur 3 mm oder darunter aufweisen, sind mit nicht darge-
stellten Mitteln sandwichartig parallel gehalten. In Fig. 1
sind schematisch noch Abstandshalter 19 dargestellt,� die
aufgrund ihrer die Kontaktleiste 10 als Stützkörper dicht
flankierenden Zuordnung dafür sorgen, daß die lediglich
druckschlüssig über ihre Kontaktelemente 12, 13, 12’,
13’ zwischen den Platten eingespannt gehaltene Kon-
taktleiste ihre bestimmungsgemäße Lage zu den Leiter-
bahnen zuverlässig beibehält.
�[0021] Die in Fig. 4 mit 12 und 13 bezeichneten Kon-
taktschenkel gehören zu einem anderen Kontaktelement
als die mit 12’ und 13’ bezeichneten. Dies ist leicht nach-
vollziehbar anhand der Darstellung der Fig. 6. Danach
nämlich besitzt in der Ansicht ein Kontaktelement 20 im
wesentlichen die Form des Buchstabens E. Die beiden
äußeren Schenkel des E sind die Kontaktschenkel 12
und 13. Zwischen diesen beiden Schenkeln 12 und 13
befindet sich ein dritter, gleichgerichteter Schenkel als
Lagerabschnitt 21. Dieser Lagerabschnitt 21 ist aus dem
gleichen flächigen Blech aus Kontaktmetall, insbeson-
dere Berylliumbronce, ausgestanzt und lediglich umge-
bogen, ebenso die Kontaktschenkel 12 und 13. Der La-
gerabschnitt 21 ist über einen kurzen Übergangsab-
schnitt 22 mit dem Materialstreifen 23 verbunden, aus
dem die beiden Schenkel 12 und 13 ausgestanzt und
verformt sind.
�[0022] Somit gelangt der Lagerabschnitt 21 in eine
Ebene, die seitlich neben der Ebene der Kontaktschenkel
12 und 13 liegt, und zwar um einen Abstand x, der dem
Raster- oder Polabstand der Kontaktleiste entspricht.
�[0023] Der Isolierkörper 11 ist ein Spritzgießbauteil
aus einem sehr formbeständigen Werkstoff, der prak-
tisch keine Schwindung aufweist. Der Isolierkörper be-
sitzt eine Anzahl von dünnen Stegen 24, die über im Um-
riß kleinere Kernabschnitte 25 stoffschlüssig miteinander
verbunden sind. Beim Ausführungsbeispiel liegen zwei
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solcher Kernabschnitte 25 unter Bildung eines Schlitzes
26 dicht beieinander. Dieser Schlitz 26 ist also ein Iso-
lierkörperschlitz, in den ein Kontaktelement 20 mit sei-
nem Lagerabschnitt 21 von einer der beiden möglichen
Seiten her eingeschoben und sodann fest darin gehalten
wird.
�[0024] Wie ausgeführt, liegt dieser Lagerabschnitt 21
seitlich neben den Kontaktabschnitten 12, 13 desselben
Kontaktelements 20. Folgerichtig ist in Fig. 4 zur Unter-
scheidung das in derselben Ebene wie der Lagerab-
schnitt 21 des Kontaktelementes 20 angeordnete Kon-
taktelement mit 20’ und dessen Kontaktschenkel mit 12’
und 13’ bezeichnet. Dieses Kontaktelement 20’ wird mit
seinem in Fig. 4 nicht sichtbaren Lagerabschnitt von der
anderen Seite her in den benachbarten Einschubraum
eingeschoben. Durch dieses kammartige Ineinander-
greifen von Lagerabschnitten 21 jeweils eines Kontakt-
elements 20 zwischen die Kontaktschenkel 12’ und 13’
des jeweils benachbarten Kontaktelements 20’ läßt sich
eine sehr hohe Packungsdichte bzw. Polzahl pro Län-
geneinheit erzielen.
�[0025] Die Kontaktleiste 10, die in Fig. 5 dargestellt ist,
unterscheidet sich von der bisher beschriebenen Kon-
taktleiste 10 im wesentlichen nur hinsichtlich seiner in
der Zeichnung nach unten austretenden Kontaktschen-
kel 13 bzw. 13’, die als flächenparallel zur Leiterbahn 18
ausgerichtete SMT-�Lötfüßchen ausgebildet sind. In die-
ser Fig. 5 ist die obere Leiterplatte 15 noch mit Abstand
dargestellt. Im betriebsgemäßen Zustand ist sie der un-
teren Leiterplatte 16 jedoch soweit angenähert, daß sich
die Kontaktschenkel 12 und 12’ der diesbezüglichen
Kontaktelemente 20 und 20’ unter Eigenfederdruck an
den Leiterbahnen 17 anlegen.
�[0026] Die zungenförmigen Lagerabschnitte 21 sind
jeweils selbstverankernd in den Isolierkörperschlitzen 26
gehalten. Dazu weisen die Zungen 21 Randkantenaus-
formungen 27 etwa der in Fig. 6 erkennbaren Art auf, die
sich in den Kunststoffwerkstoff des Isolierkörpers 10 ein-
krallen können.
�[0027] Wichtig für die Erfindung ist die E-�Konfiguration
eines Kontaktelements 20. Für den Fall der im einzelnen
beschriebenen Nebeneinander-�Anordnung von Kontakt-
schenkeln 12, 13 einerseits und Lagerabschnitt 21 an-
dererseits ist es für die Erfindung des weiteren wichtig,
daß die Kontaktelemente von Pol zu Pol in gegenläufiger
Anordnung dem Isolierkörper 11 zugeordnet sind und
ihm entsprechend zugeführt werden.
�[0028] Im Rahmen der Erfindung liegt jedoch durchaus
auch eine Alternative, die zwar wiederum die grundsätz-
liche E-�Form in der Ansicht auf ein Kontaktorgan 20 be-
nutzt, bei der jedoch, z.B. durch Umfaltung, der Lager-
abschnitt 21 in derselben Ebene liegen würde wie die
Kontaktschenkel 12 und 13. Ein Blick auf Fig. 4 zeigt,
daß es auch dann möglich wäre, ein Kontaktelement in
einem Isolierkörperschlitz 26 mit seinem zentralen La-
gerabschnitt zu verankern. In diesem Falle könnten,
müßten jedoch nicht, die Kontaktelemente abwechselnd
von verschiedenen Seiten mit dem Isolierkörper 11 ver-

bunden sein.
�[0029] Wesentlich ist auch, daß die Kontaktschenkel
12 und 13 weit frei vorragen, weil ja nur die zentrale Zun-
ge am Isolierkörper gehalten ist. Dadurch werden her-
vorragende Federeigenschaften und Kontaktkräfte ge-
währleistet.
�[0030] Die Kontaktleiste 10 kann in sehr kleinen Di-
mensionen ausgeführt werden, beispielsweise mit Ra-
sterabständen x von ca. 0,5 mm und für einen Leiterplat-
tenabstand 14 von unter 3 mm.

Patentansprüche

1. Kontaktleiste für in Sandwich-�Bauweise angeordne-
te Leiterplatten (15, 16), mit einem Isolierkörper (11)
und einer Anzahl von im Rasterabstand x darin an-
geordneten Kontaktelementen (20), von denen je-
des einen Lagerabschnitt (21) zu seiner Fixierung
im Isolierkörper (11) sowie zwei mit den zueinander
weisenden Leiterbahnen (17, 18) der Leiterplatten
(15, 16) zu kontaktierende Kontaktschenkel (12, 13)
aufweist, wobei der Lagerabschnitt (21) als in einen
Isolierkörperschlitz (26) einsetzbare, in dieselbe
Richtung wie die Kontaktschenkel (12, 13) weisende
sowie zwischen ihnen angeordnete Zunge ausgebil-
det ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Lager-
abschnitt (21) um den Rasterabstand x seitlich ne-
ben der von den Kontaktschenkeln (12, 13) definier-
ten Ebene angeordnet ist.

2. Kontaktleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kontaktelement (20) in der Sei-
tenansicht im wesentlichen eine E-�Form aufweist,
deren äußere Schenkel von den Kontaktschenkeln
(12, 13) und deren zentraler Schenkel von der Zunge
(21) ausgebildet sind.

3. Kontaktleiste nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch von Pol zu Pol gegenläufige Anord-
nung der Kontaktelemente (20) im Isolierkörper (11).

4. Kontaktleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest einer der
Kontaktschenkel (12; 13) der Kontaktelemente (20)
als SMT-�Lötbeinchen ausgebildet ist.

5. Kontaktleiste nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
taktleiste (10) im wesentlichen rein druckschlüssig
zwischen den Leiterplatten (15, 16) gehalten ist.

6. Kontaktleiste nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktleiste (10) durch flankie-
rende Ausrichtmittel (13) zu den Leiterbahnen 17,
18) der Leiterplatten (15, 16) ausgerichtet ist.

7. Kontaktleiste nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Ausrichtmittel (13) zugleich als
Abstandshalter für die Leiterplatten (15, 16) dienen.

8. Kontaktleiste nach Anspruch 1 oder einem der dar-
auf folgenden, dadurch gekennzeichnet, dass der
Isolierkörper (11) als einstückiges Spritzgießteil aus-
gebildet ist.

9. Kontaktleiste nach Anspruch 1 oder einem der dar-
auf folgenden, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kontaktelemente (20) mit ihren Verbindungsab-
schnitten (21) selbstverankernd in den Isolierkörper-
schlitzen (26) gehalten sind.

Claims

1. Contact strip for printed circuit boards (15, 16) ar-
ranged in sandwich construction, comprising an in-
sulating body (11) and a number of contact elements
(20) arranged therein with grid spacing x, of which
each comprises a mounting portion (21) to fix it in
the insulating body (11) and two contact legs (12,
13) to be contacted with the strip conductors (17,
18), pointing toward each other, of the printed circuit
boards (15, 16), wherein the mounting portion (21)
is constructed as a tongue that can be inserted in a
slit (26) of the insulating body and points in the same
direction as the contact legs (12, 13) and is arranged
therebetween, characterised in that the mounting
portion (21) is arranged at the grid spacing x to the
side of and next to the plane defined by the contact
legs (12, 13).

2. Contact strip according to claim 1, characterised in
that in side view the contact element (20) substan-
tially has an E-�shape, of which the outer legs are
formed by the contact legs (12; 13) and of which the
central leg is formed by the tongue (21).

3. Contact strip according to claim 1 or 2, character-
ised by arrangement of the contact elements (20)
in the insulating body (11) that is contradirectional
from pole to pole.

4. Contact strip according to any one of claims 1 to 3,
characterised in that at least one of the contact
legs (12; 13) of the contact elements (20) is con-
structed as a SMT solder lug.

5. Contact strip according to any one of the preceding
claims, characterised in that the contact strip (10)
is held between the printed circuit boards (15, 16)
substantially purely by pressure contact.

6. Contact strip according to claim 5, characterised in
that the contact strip (10) is aligned with the conduc-
tor tracks (17, 18) of the printed circuit boards (15,

16) by flanking aligning means (13).

7. Contact strip according to claim 6, characterised in
that the aligning means (13) are also used as spac-
ers for the printed circuit boards (15, 16).

8. Contact strip according to claim 1 or any one of the
succeeding claims, characterised in that the insu-
lating body (11) is constructed as a one-�piece injec-
tion moulded part.

9. Contact strip according to claim 1 or any one of the
succeeding claims, characterised in that the con-
tact elements (20) are held in the slit (26) of the in-
sulating body by their connecting portions (21) in a
self-�anchoring manner.

Revendications

1. Connecteur de bords pour des cartes à circuits im-
primés (15, 16) disposées en mode de construction
en sandwich, avec un corps isolant (11) et une plu-
ralité d’éléments de contact (20), disposés dans ce-
lui- �ci selon un espacement tramé x, éléments de
contact dont chacun présente un tronçon formant
palier (21) pour sa fixation dans le corps isolant (11),
ainsi que deux branches de contact (12, 13) à mettre
en contact avec les pistes conductrices (17, 18) tour-
nées l’une vers l’autre des cartes à circuits imprimés
(15, 16), sachant que le tronçon de palier (21) est
réalisé sous la forme de languette pouvant être in-
troduite dans une fente de corps isolant (26), tournée
dans la même direction que les branches de contact
(12, 13) et disposée entre elles, caractérisé en ce
que  le tronçon de palier (21) est disposé latérale-
ment à côté du plan défini par les branches de con-
tact (12, 13), à la valeur de distance de trame x.

2. Connecteur de bords selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  l’élément de contact (20), ob-
servé en vue de côté, présente une forme sensible-
ment en E, dont les branches extérieures sont réa-
lisées par les branches de contact (12, 13) et dont
la branche centrale est réalisée par la languette (21).

3. Connecteur de bords selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé par  un agencement, en sens inverse
d’un pôle à l’autre, des éléments de contact (20) dans
le corps isolant (11).

4. Connecteur de bords selon l’une des revendications
1 à 3, caractérisé en ce qu’ au moins l’une des bran-
ches de contact (12, 13) des éléments de contact
(20) est réalisée sous la forme de petites pattes à
braser, en technique SMT (Surface Mounting Tech-
nique).
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5. Connecteur de bords selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  le connecteur
de bords (10) est maintenu entre les cartes à circuits
imprimés (15, 16), pratiquement purement par une
liaison par pressage.

6. Connecteur de bords selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que  le connecteur de bords (10) est
orienté à l’aide de moyens d’orientation (13), à effet
flanquant par rapport aux pistes conductrices (17,
18) des cartes à circuits imprimés (15, 16).

7. Connecteur de bords selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que  les moyens d’orientation (13)
servent en même temps de supports d’espacement
pour les cartes à circuits imprimés (15, 16).

8. Connecteur de bords selon la revendication 1 ou
l’une des revendications suivantes, caractérisé en
ce que  le corps isolant (11) est réalisé sous la forme
de pièces moulées par injection, monobloc.

9. Connecteur de bords selon la revendication 1 ou
l’une des revendications suivantes, caractérisé en
ce que  les éléments de contact (20) sont maintenus,
par leurs tronçons de liaison (21), avec un effet
d’auto-�ancrage, dans les fentes de corps isolant
(26).
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